
iebricher
Viebncher Tagblatt.

Tagesposl
Biebrich« Loial-Anzeig«.

«»glich, «ß «t »n Sonn, und Zeierlage». —
GS '«? “ 1? d" B? te.nftoutnb?M°f{aM0, » tf . uillj . . , g m 4 . 0 - 3 "ior »hi» ? "dAmtnchrz VrganocrStoofoi ttd} mä ’ü» Reftlume. u. flnj. ig. ntei! Ijcint.
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Lager-Rundschau.
»i. Anpöbelungen dem Slrafebutact MUttar gegenüber
. „ich, autbör. n. Nachdem auch eine Neid« recht ernster

h. r smaritf» vorgekommensind, ist jetzt Bejehi gegeben war-
dnk alle anherholb Stroßdurg , stehenden Posten von ,etzi ab
Ickatenem« »wehr zu stehen haben, l£s wird lange dauern,
er 'Mob Eisast Lothringen» wieder jur Ruhe »»brach« wor,
i, denn die „Bergewolligungen" de» Reichsiandes waren «in
.litommener Anlaß. „verzweijeile Notw. hr", d. h, Skandal.
Ftüb.n, Nielleichi beteiligt sich auck, die neu, »gründete »Liga
Pirteidigung Eiiaß-Lvlhringens" an der Wiederherstellung
neior Verhältnisse,
bM.it die grau« Aeibunisorm. In der Debatte über den
„eint machte in der dayerischen Reich,rat»kammer Freiherr

überraschende Bemerkungen über di» grau . Feid-Uni-
di. er sür den Krieg nicht at» zweckmäßig bezeichnenkann,

K(r0 in der »»ge de» Kampscs. Sr erinnerte an einen Bor-
,i>m IN. Sun, 1912 im lürkisch-buigaristhen »triege, bei dem
trm aus 1» Meter Distanz von eigenen Leuten beschosien
, seien, weil die graue Unisorin den Unterschied unmöglich
n, habe, Im übrigen bürs» man auch der Armee nicht die
nsreude rauben, Zum Schlüsse stellte Frhr , v, Bassu, die
nma, zur tkrinnerung an da» Iublläumsjahr «nöiich den
scheu lldevauzieger-Reg,menlern deutsche Bezeichnungen zu

ll» handelt sich dabei um acht Itavallerieregimenter,

Au» der Bubgrifommliflon.
(flin.  In der Budgetkommissto» de» Reichstage« ging
-fcfrrtär Sols aui die Angelegenheit de» srüheren » omman.
der Schugtruppen, v, Schleinitz, »in. Die von dem Abg, Erz-
im vorigen Jahre gemachten Mitteilungen über Grausam,
die von sardigen Angehörigen der S<t,uftiruppc in Urundi
worden seien, hätten sich ieider bewahrheite«, J >» Einoer-

n mit den zuständigen Miiilärstellen sei versügt worden, das,
uoniworliiche siompagniesührer und der Kommandeur nicht
in da» Schiitzgebiel zurückkehren, Ob der Gouverneur oder
euoerurursbeamtemit zur RechenschasI, u ziehen sei, werbe
uch, und da» Lrgebni, dem Reich»«ag mitgereilt, Zunächst
allen Schutzgebieten verboten worden, daß sarbig» Truppen,
öriae zu selbständigen Aktionen verwende werden, lüber
«»stiaoerei in Ostasrika b. s«lnh«n salsche« rstÄuNgen, Man
eiier oon Aorta Ml ; die könne nicht allzuschnell beseitigt wer-
z-densoll, sei e» sür ihn unmöglich, einen besttmmtenTermin
■Abschassung in « »»sicht zu stellen. Die Verantwortung sür
na entstehenden Folgen könne er nicht «rage», (kinzeiheiten
lie Reis« de« Kronprinzen in die Schutzgebiete, die auch er
, begrüße, könne er nicht Mitteilen, « egenüber den « euße.
i oon sozialdemokratischer Seite nahm der Siaatssekretar die
er in Schutz, die nicht alo Ausbeuter angelproche» werden

K>«l>r Alttdlntu.
Im. Der Kaiser empsängt die albanische Abordnung heute
Nag in besondererAudienz,
lrahburg. Berliner Blätter bringen die Nachricht, dem
iiektor Mahl von Zobern se, von dem reichsiändischen
criurn bekanntgegebenworden, daß das aus seinen Antrag
iieie Diszipiinarocrsohrcn wegen Versagens der Ziviibe-
gegen ihn keinerlei Beweise stir eine sahrlässige oder wissen«,
lnieriossung van Amtshandlungen ergebe» Imbe, Von einer
iluiifl des Bersahren» gegen den » keisdirektor Mahl ist
i» setzt nicht» bekannt,
nlin. Gegenüber den Presseäußerunge» über di» Ermor-
ine» Deutschen in Mexiko wiederholt »in Berliner Telegramm
oinischm Zeitung, daß der Ermordete Busch, nicht Bauch
omerikonisitzer Staatsangehöriger ist und Deutschland in
Falle also unbeteiligt ist.
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Biebrich, den 2«, Februar 191«.

i Haushalts -Voranschlag der Stadt Viebrich
Jahr 1914 liegt laut Bekanntmach»», des Magistrat» vom

n Tage ab aus . Wie wir schon mitgeteiit habe», mußten die
ilitzevom vorigen Jahre bestehen bleiben, um den Voran,
tum Balancieren zu dringen. Die bei der Aiiistclluiig des
ligen Stal» gehegte Aussicht, diesmal eine Herabsetzungder
lätze eintreten zu lassen, hat sich nicht verwirklichen lassen,
eil der gewahrte Generoipardon de« der Sleucreinschätzung
' Biebrich aus die Finanzen seine Wirkung ausüben wird,
h natürlich erst im Laus« des Jahre » bezw, bei der Rech
iellung genau seststellen: eine Einstellung des etwaigen Mehr
> an Steuern konnte seibstocrständiich bei der Etatsausstellung
it Frage kommen,
umstehend niägen einige Zahlen ans dem Voranschlag miigr

'er gesamte ordentlich« Etat baiancieri in Einnahme »ttb Ans
mit

2 311 474.42 Mort,

Jic einzelne» Titel gestalten sich wie soigti
i Allgemeine Verwaltung. E» sollen betragen die Einnahme»
samt 52 lKli.14 ,H, die Ausgabe» 182419.14 .8, der ersorber-
Zuichußmithin >29 938 ,it (gegen 122 lrtti.tvt ,u i. Vors,),
H- AeM' nngs- und »assenwese«, Di» Einnahmen sind vvrge,
insgesamt mit 549091,«,,! . X. die Ausgaben mit 554 109.33 .il,

i?’l|4)nft .1417,70 I! „egen 4351 18 . l, i. Bors)
1■ deroniogung der direkten und indirekten Steuern. Ein

tn insgesamts 3(10197 25 .(>, (gegen 1 330 475.30 .8 s, Borj i

Ausgaben 489 789,80 -ll (gegen 483 327,80 .8 i. Bors ), verbleibe»,
der Uederschuß 870 41.,85 .tt (gegen 847147,50 .8 i. Bors ), An
dem Uederschuß sind beteiligt die Genieindesteuern mit 813812,85,8.
die Verbrauchssteuernmit 25 525 .8. stundesteuermit 5980 .8, Um¬
satzsteuer mit 18 800 ,8, Wettzuwachssteuermit 5000 . 8, Schank-
zessionsfteuer mit 3300 .8. Bon der Luftbarteitsfteuer ist «ine
Uederjllhrung von 10000 „II an Titel Armenoerwaitung oorge-
sehen,

It, Boiizetverwaitung. Einnahmen 19 981,58 , 8, Ausgaben
112881,85 .8, Zuschuß 92 900,07 , 8 (gegen 89277,57 ,8 i. Bors ),

K. Srundstütksverwaitung, Einnahmen 30938.52 . 8, Stus-
gaben 25 942,03 .8, Uederschuß 49t« ,49 ,8 (gegen 4881,49 ,8 i.
Bors,), E» sollen ergeben der Gemeindewaideine» Uederschuß van
4589,98. 8, sonstige Grundstüike5452,41 ,8, Jagden 2000 ,8, wäh.
rend Verzinsung und Tilgung 7025,90 .8 Zuschuß ersordern,

K. Bauverwaitung. Einnahmen 128243.74 .8, Ausgaben
280 775.28 .8, ersorderiicher Zuschuß 152 531,48,8 (gegen 145723,73
.8 i, Bors,),

!!. Ariedhos»-Verwaltung, Einnahmen 13 922.51 . 8, 'Ausgaben
22972.72 .8, Zuschuß 9050.21 .8 (gegen 10 088,98 ,8 i. Bors,),

11. Armenverwaitung. Einnahmen 44 999.64 ,8, Ausgaben
99 972.86 . 8, Zuschuß 54 973.22 . 8 (gegen 58 880.22 . 8

.1. Schulverwaltung. Einnahmen 117 831,78 . 8,
538 551,87 ,8. Zuschuß 421 189,89.8 (gegen 401 881,09

K. Beieuchtungswesen. Einnahmen 50550 . 8,
23 885 . 8, Uederschuß 26 885 .8 («egen 17 995 .8 i, Bors.)

>., Ausweudungen sür landwirtschosttlche Zwecke, Einnahmen
4832,81 , 8, Ausgaben 21 470.85 ,8, Zuschuß 18 838.0, ,8 (gegen
18 228,22i. Aors,),

51, Verwaltung sür allgem. siaati. Zwecke. Einnahmen 3085,8,
Lusgaben 14 418 ,8. Zuschuß 11383 ,8 («egen 10 848 , 8 « Vors,,.

X, Verwaltung de» Wasserwerk». Einnahinen und Ausgaben
gleichen sich mit 121 888,49 .8 aus (i. Bors, 119 409.34 . 8),

O. »raakeuhausverwaltua , und Zuschüsse zu wohltätigen und
| gemeinnützigenStiftungen. Einnahmen 38 483,80 .8, Ausgaben

47 548,13, 8, Zuschuß 9082,23.8,
1>. Eiektrizitätswerk. Einnahmen und Ausgaben gleichen sich

unter Berücksichtigung einer Gewinnabsührung von 5(881. 8 an die
Stadtkasse mit 155 428,53 ,8 au»,

(}. wrrstaniage . Einnahme» und Ausgaben gleichen sich mit
6017 .8 an»,

(Die aus den Bottahre » angegebenen Aergieichszahie» sind
diejenigen des Voranschlags. nicht die des wirkliche» Ergebnisses.)

Zur Eingemeindungssrage  bringen 'Wiesbadener
Blätter neuerdings längere Aussührungen, di» sich im großen und
ganzen mit den Erklärungen decken, weiche sterr Oberbürgeriiirister
Bagt bei Besprechungdes Berwaitungsberichts in der Stadtoer
ordneten.Sitzung vom 4. November gegeben hat, weshalb mir non
der Wiedergabe absehe» können. Die Verhandlungen zwischen bei
de» Verwaltungen schwebe» noch und es ist nicht unwahrscheinlich
daß die Frage, ob Eingemeindung oder Zweckverband, schon in
nächster Zeit zu einem gewissen Abschluß kommen wird, zumal auch
der Gedanke der Eingehung eines Zweckverbandesmit Mainz in
den Kreis der Erörterungen gerückt ist.

Die Scheidestundc naht.  Das Osjizierlorps der
Unteressizierschuie hatte gestern abend aus Anlaß der bcoarsiehen-
den Verlegung »ach Wetzlar zu einem A v sch>e d s >,(>e r r c »
Essen im Ossiziertosino  geladen . Der Aussorderung
war sowohl aus Biebrich seitens der Zivilgemciiide(u. a, waren
die hiesigen Militär , und Kriegcrvereine durch ihre Vorsitzenaea
vertreten) als auch aus Wiesbaden und Mainz (durch Abard-
nuugcn der benachbarten Garnisonen) überaus zahlreich Folge ge-
leistci worben. Da die Kastnorüinnc ziemlich beschränkt sind und

Lazarett für 10 Betten eingerichtet. Am 2«. Ottober lHf>7 fonni.?
der Kommandeur feiner damals Vorgesetzten Behörde, der waroc'
Jnsanterie -Brigade zu Potsdam melden, daß der Dienst mit pr»U'
ßischer Regelmäßigkeit begonnen habe. Als neues Gebäude war
1SÖ7 die Turnhalle, welche uns heute hier beherbergt, errichtet,
IkG« wurde der Ltasernenhoserweitert und das lkxer.nerhaus ge¬
baut In demselben Jahre wurde die Errichtung der Musikkapettll
genehmigt, welche sich bis zum heutigen Tage des Wohlwollens
weitester Kreise in Stadt und Land ersreuen durste. Im I >»i
1870 löste sich die Schule vorübergehend aus. wurde aber um zu.
Oktober 1870 wieder eingerichtet, 1871 bezog der Kommandei»
die Dienstwobiniiig in der Kaserne, nachdcin er voriicr nebenan
im stause des sterrn Gehciinrat Kalle gewohnt hatte, too statt
feit der Zell das Leben in der Schule in ernster Arbeit dahin, um
der Armee beauchdare und zuoertäftige Unieroftizicre zu erziehen.
Zweimal weille Se , »aiscri, stohell der Kranprinz Friedrich zur
Besichtigung ln der Schule und seil den, sllegierungsantrllt des
setzigen Käfters Halle die Schule ja jedes Iabr jast zweuuai llf
iegenhell sich den „ttisternden Blicke» des obersten Kriegshon»
u zeigen. Seit Griinbuug des 18. Armeekorps traten nur zmu
8, Arn.eekorps Uber, in dctsen Verband die Schiiie auch Ni Wetz¬

lar bleiben mied. Im Lause der langen Jeihee standen >,i Kam-
mandeure an der Spitze der Schule, StKI stauptleute und Lcnb
na ins, >0 Stabs - und Assjftenzärzte, 5 Zahstneisle,. K» Lehrer uno
bei einem Dmchschnittsaustritl oa» 150 Füsilieren pro Jahr , ha
ben wohl über 70(8) Füsiliere die hiesige Ansiali oeriassen, Uno
ich «lanbe, ich kan» ohne lleberireibniig sagen, daß Mich nicht eil,
einziger von ihnen die in Viebrich ocriebie Zell missen inoei ie nm
jeder gerne an die hier oerieblc herrliche Zeit zurnckdenken wird.
Aber nun heiß! es Scheiden und da drangt es Mich allen, die
heute hier erschienensind, um mit dem tctzten Ossizierlorps bei
Viebrichrr Unlerosjizierschuteden letzten Abschiedstrmik zu tun,
herzlichenDank, zugleich in, Namen «Uer Ossiziere und Beatnlen
zu sagen, für da- siele 'Wohlwollen, dessen sich die Unlermnzni
schule ln den wellesle» Kreisen der Sladl , des Landsreises, dessen
einzige Garnison wir mit Stolz bildeten, ersreuen önrsle, A!n
einem stoch ans die « äste schloß der Koinmandeur seine An-
sprache. — Im «velleren Berionse des Abends jprnchen aus de.
Reihe der Gäste noeli herzliche Adschiedsniorlesür die icheiSe-ideii
Kameraden Generaimajor stUd»i»a»n-Majnz (Jnlpekl-iir de, ...
Pionicr -Inlpeklion). Oberst Roll (Brzirkslommand. iir), Be" rr r
der 'Wiesbadener Garnison und der Kaiser 'wüheims steiianstaii,
Generalmajor Ksssai.Wiesbaden in, 'Kamen der srnheren Oll-
ziere drr Schul». Pros , Dr, Lrwin im 'Kante,, de, Ossiziere d. -
Reserve- und « enrlattbienftandcs, die beiden letzteren „üben gleich-
,eilig oon den beabsichtigienShrengode» ihrer Verbände ,„> d-'
scheidende Ossiziertorps Kenntnis, sterr ObersNeillnom von
Wurmb dankte im Name» des Ossizierkorp» niien Rednern au>-,.
herzlichste und leerte das Glas ans unsere «nie, alle, Irene ctnM
Viebrich — Satchergrstall nahm das 'Abschirdscslenemeii r>,»>
animierten Verl,ins, wozu nick» znin wenigste» auch dir Vorzug
tickte Epeisensoige, der gut beftellle KosinoleUrr und die va,
lressiiche Taseimnsik der Kapelle bellengrn. Es war schon nr
(ehr vorgerückte Stunde , als dir Letzten der Toseirnnde me „»>!-
lichs Stätte räumten,

' Die « eschciniginig der R c n t c n g u i t t n n g e- n durch das
Polizeikonnnissariatersoigt am Montag, den 2, Matz , von iiiorgen.-
"■iH bio 10 llhr.

-> Das laiserllche Gesiiiidheilsanit »cill das (f r >aI eilf ii d t
Maul - n ii b Klauenseuche »>» Vichhose - in Mainz »m i "-
gebrnar >014 mit.

■ Die S t ra !«d 8 a d K oNi m i I s i o ii oo„ S lii i e r ji c i ii
hielt am Donnerstag iin dottigen Ralhansr eine Sitzung ein. m
welcher dir Einteilung- , und Baupläne sür den Stra,idi 'ndepi-ii>
vorgeiegl und einer eingehenden Beralung iiiitertoge'N ivniüe'N.
Am Montag ist eine Bcsichligung aus dem Platze selbst,

verelnshlnwetse aus Znleeat«.
' Berel » ehemaliger Gardisten.  stente abend 0Uhr

B e r i a NiNil » » g >>>> Bcreinstoiat (Bavaria ).

iei giäßeren Ojesellschnsiei, nur für den Empsun« der Gäste dienen
.ännen« sa Halle man in der an die Kaserne anschließende» Turn¬
halle ein großes Zelt unsgese«,lagen, dns, mit auserlelenen. Ge-
schmack zu einer voenehmen Siäite für die sestlichr und srobtiche
Tasclrunde hcegerichtcl, die eigcniiichcZweckbestiininnng der stalle
gänzlich verdeckte. Nachdem die Feslgäste a>- de» staggengeschmiick
len Tasein Platz genonnnen halten, crössnele der Koinmandeur
der Kgi, Unterossi,zierschnle sterr Oberslicninant van 29 n r n, b
das geftmadl mit de», Kaiserhock, und gab dann in Feiner Be
grüßnngsansprache an die Gäste ein kurzes Bild vergongener
Tage ans der Geschichteder Biebricher Unlerossiziekschule, 'wir
cruiähneii ,-u» der !8rde, die fiir liniere Leser manche inierrssnnie
Erinnrevng enihält, soigendes: Am t , Oktober vorigen Jahres
waren es 48 Jahr », seitden, die hiesige Kaserne ihrer neuen Be-
sisminnng. als Kaserne der Iknierossizierschule PI dienen, Uber,
geben nnrde , Am 1, Otlaber 1887 trat die neue schule unter dem
KoniiNiNibv dm Motors v, Sltllpnazel zusammen, « iebttch wurde
die dritte Iltnervssittertchuic 'Preußens ttnd erhielt nackt oder
gaibentrabllion , weiß, rat. gelb, blau, als dritte Schicke gelb«
'Achseikiappen, Der >, Otlaber 1887 ist also unser Sttslnngslag.
desien 5" . Wiederkehr wir am I , Lklober 1917 hier so gerne ge,
feiert hätten, ein 'Wunsch, den innsendc ehemalige Biebrickier sicher
,„» »ilr teilen. Einige Slellen aus der Fcslichiiit des 25>ähri««ii
Jubiläums möchte ich hier anftihren. Die Nnijorm war so wie sie
ient nock, ist. Die Brwassnnng bestand aus dem Z»ndn«dei-Ge-
we'dr M 82 nnd stirschjäiegerM .57, Zu Bajannetti -r-Gewehkeii
wäre-' aste badiickir Pcrknsiions-Gewehre geiieseri. Aus wkilcre
öiilicrnungen zu lchießen. a>» e» die « chi' ßilände gestalteien, bot
eine ichon »en der irüheren Garnison vrnntzic Gemeindewieie
Ge-ilgcnhell, Zn Zieizwcckenwaren vier Boizenbüchien vvrhan.
den. Die 2!-rpsIegung bestand aus Ouarl '.'Korgensuppe und
I Ouan Gemüse, Zu Mittag erhielt der Mann 9 Lo, Fleisch
und einmal Speck, Für B-ichailung van Abendkoft in den Winter,
manaten wor der Schule «in Extra Berpiiegungs-Zuschuß oon
140» Talern «ewahtt . Dl» O,s>ziere wurden von einer ' Ngagter-
len Köchln iur 30 Kreuzer <8 ' .- Sgr .) lagitch geisieill. Für die
lirankenpfteg« war dle obere Etage des Klichengebgudesz» «stiem

«öniglichts Theater.
inufiltilifdK-JW i esöa den . „Der un nqcI  i mo  n n

Siljjujpiel in 2 Aöteilungcn von Wilhelm Kienzl.
Nicht ohne namemliw bei feinem Erscheinen ledtznit Gestritten

zu werden, hat sich dieses beite Werk des österreichischen
un Laufe feines nun ungefähr 20jä!)rltzen Daseins einen feste'!
Platz in der Bühncnlttcratur erobert. Während der Meister, wie
\h Wagner , mit dem er persönlich befreundet war , saust «eu»'
Texte felbständtpschuf, legte er dem ..Eaangclima,,n ' ein. i -«h
lang ..aus ien Papieren eines Poiizeitommissars" von r >'.»a>
pald F . Meißne". „ach zweckensprechender Umdichtungzu <ärnude.
Zu der Dichtung, deren Tragik auf jedes ernsthaft darüber nam
denkende Gemüt einen tiefe,' Eindruck machen mutz, schm 5-i.n I
eine ebenso fesselnde Musil . Leitmotivifchausgebaut, bevorzugt sie
da» rein m^ aditche Element und erfreut to durch cme Anzahl
smlichterund reizvoller Melodien, bald heiter, bald schwärme! >>ä
oder feierlich in den religiösen Szenen. Die gestern nan»
langer Pause bewirkte Aufführung war sorgfältig und tunstlerrni»
,n jeder Weise vorbereitet und war daher van eindrucksvoller tr
knng auf das stark besetzte- aus . 3m Mittelpunkte brr 'lonWvvt
stand Herr Forchha  m nt e r.  welcher den Mathias ijn unhni
vorztiftellen hatte, und damit eine Prachtsiaur schuf. >' ' '
der drei Akte wußte der .Künstler seiner kßolle eine prägnante
Grundstimmung zu verleihen, i.n l . Akte war es der ,'i ' -d-m
heißer, fchrrärmensmer Jugendliebe zu Martha : im 2. <>>- « ■
trostlose Berzweislung iiber das erlittene Unrecht: im X Ai :e die .
großherzige Selhftiibernnr.dung seinem sterbenden Bruder nnd
Lebcnczerstorer gegeniiacr. Die ganze großartige drannuischeAui
fassui'.gs und Durstelltutgssühigkeit^ orchyammers entsuUe,. iu->
restlos glänzend im 2. Akte bei der Erzählung feines erhUene,!
Elendes. Vzier bildete sich aus Mimik. Spiel . Gesang »nd <-,»rach.-
ein Kunstwerk von gewaltiger, erschauernder 'Wirkung 'ria» g>eni>
tiefgreifender Wirkung war die Schlußszene des ck. Aktes, wr.luei.d
die Kinderfzene voll rührender Frömmigkeit wo. Der s>.uiUr -
wurde nach jedem Akte lebhaft ausgezeichnet, » orr Fa -m'mmm. r
fand in jedem der :i Teile vollwertige Partner . Fm eriten -**«*e
war dies Fron Krämer  als Maitha . Die juug.räukiche. »chka.i -
Erscheinung und das schlichte natürliche Spiel schulen e>,p-.- sehr
fumpachtsche Bühnenfipur : auch gesanglichmar die L.-lswng llerz
erslenend, alackenrem mtt seetenvoller Wärme erklär,gor Du uei
fchiedenen Duette mit Mathws Die Partnerin des zwei um Akte«,
war Frau E chr a d e. r . K a m i n s l Auch diele Künstlerin



nun -,iun Iiinltlctriijdl GeOngeä her tztvßrn (IrlttiKirUnf. unh
*■'•riul)liiit(|»|ji«Rc nnd; beflctn Können bei. Der Partner des dritte»
-'Ute, war wir e rt>ii , „l, Johanne , fyrnibbofer. » irr, wie
uüti) iin I Vllle tonme man die Leistungen de» Künülrro mit
ru’liftcm Lebe nennen, tziamrnllich war der oo» Gewtftrnobtsten
nnd Rene gesoilerte, sterbende Verbrecher eine wuchtig gezeichnete
Mrftnlt. Im Gesang erklang die wühlende Unruhe de, Innern
garklnd wieder. Im Gegensätzezu diesen drnmatische» Gestalten
smnd zzerr Lichtenstei»  mit seinem höchst ergötzlich heraus
gebrachten Echneider .Lauer Zitterdari Auch die übrigen Mit
wirtende» bildeten einen prächtige» '.»ahmen um die größeren
Citizelieistnnge». Die Chöre waren tadellos einstudiert! seine
'Auancierimg, Sauberkeit de, » langes und Abrundung der einzel¬
nen Stimmen müsse» lobend anerlannt werden. Die -linderlzenen
mi 2 Akt machten einen vorzüglichen Eindruck, die Jugend,oehr
zeigte einen stramme» Marsch und stramme Geisse und all' da,
andere Heine Leng, von 3 Jahre » ab bewegte sich anmutig und
natürlich aus den Bretter». Die lleine Solvsängerin maeiite ihre
Sache ree!» brau, wie »ach die anderen Kmder-Stlmmr » gut au»,
gewühlt waren. Dle » egelszene war humoruoii-iebendig. Der
reiche Beisall galt verdientermasten auch den schöne» itunst-
ieistunge» de, Orchesters unter Leitung des .Herr» Pros . Seiilar.

' , U

V Wiesbaden. St ras kam wer.  Heule sollte sich der
sriiheie Direltar de, Reichshallen-Theater, Max Püsch wegen Be¬
trugs. itaulionsschwindel» usw. verantworten. P . war seinerzeit
in limetsuchungshasl genommen, als nicht hastsähig jedoch wieder
aus Heien Fast gesetzt worden. Zu der Verhandlung war weder
er »och sein Anwalt erschiene». Da» Gericht beschloss daher, Fest-
slelittugen Hesse» zu lassen, ob P . tioch wegeunsertig bezw. nicht
uerbaudlungssühig ist.

der

Neueste Nachrichten.
vepescheu-vienst

»oniinental -Telegraph.-Kompagnie Wolss'» Telegraph.-!
und de» tzerold-Depeschen-Bureau».

-Bureau

Petersburg . LZ. Februar . Gestern nachmittag hatte Fiirst
Wilhelm zu Wied eine längere Konferenz mit dem Minister des
Aeußeren. Sodann stattete er mehreren Grohsürsten und Groß,
sürstinne» Besuche ab und »ahm ein Diner aits der deitisihen Bot
schall ein.

Die sranzüsssche Presse über den Besuch de» Prinzen zu wird
in Poteraburg.

Paris,  28 . Februar . Die nationalistische» Blatter oerössent-
liche» tendenziös gefärbte Depeschen au» Petersburg , in denen der
liinpsang des Prinzen zu Wied als kalt und srostig dargestelll wird.
Das „Echo de Parts " schreibt, daß ein lkmpsang eisiger nüht hiitte
sein Hinnen. Die russische üssentliche Meinung ist durch den Prinzen
angeblich sä,wer erzürnt worden, weil er ursprünglich Petersburg
überhaupt nicht besuche» wollte. <!, besand sich auch leine russische
Deputation am Bahnhose, um altem Branche gemäss dem Fürsten
von Atbanlei, Salz und Brot anzubieten. (?)

Hcitlc ttralfAt<UaOrkMca.
Metz, 28. Februar . Die kürzlich durch die Presse gegangene

Pachrirhl van der Stellung eines Arasantrage « seitens der loth¬
ringischen Gruppe des elsah-lothringlschen Landtage, gegen den
Major Muih wegen angeblicher Beleidigung der im Lande vrr
tiiebenen EinheimischenlKrott und Pleti ) bei der Kaisersgeburt»,
lagsleier i» Sadlon entsprich«, wie da» W. T. B . zuverlässig er.
sährt, nicht den Tatsache».

Salzburg, 28. Februar . Der lkrzbischos von Salzburg,
Dr. Kaischlhairr, ist gestorben.

Pari », 28. Februar . Die Telegraphenbeamten, die eine Er-
Höhung ihres Gehaltes aus 300 Franc » monatlich fordern, haben
grstert- mittag, als die Ablösung ersolgen sollte, i» allen Sälen
des Zentralamtes Pseisen ertönen lassen. Die Beamten und such
die Beamtinnen ueriietzen die Säle und drängten sich aus die
Treppen und in die Wandelgänge. Dort Iraie» sie aus eine
Gruppe, die die Abgeläste» ersetze» sollte. Mt dieser zusammen
liehen sie Stunde » lang im lall den Nus ertönen, ..Gebt uns
die 3(K>Franrs !" Der gesamte telegraphische'tierlehr van Pari,
war eine Stunde lang unterbrochen.

Pari », 28. Februar . Der kklternmörder Martin wurde bi»
in die späte Nacht hinein zahlreichen Zeugen gegeuüdergestelltund
einem neuen Verhör unterzogen. Er gestand, das entsetzliche Per-
bred;o„ verübt zu haben, um frei zu sein und mi» Weiden, ein
lustiges Leben führen zu können. Er wurde nnd> Paris gebracht
Die Gendarmerie muhte grahe Vorkehrungen trrssen, um ihn vor
tu r Wut der Menge zu schützen.

Der Abschied ein» Gemahregelten.
Berlin,  28 . Februar . Der ersie Vorsttzende de» vom Pols-

zeipräsidente» verbotenen Vereins Berliner Schutzleute, Fuhrmann,
der strasweise nach Zabrze in Ober-Schleftei, versetzt worden ist, hat
gestern abend 11.50 Uhr vom schlesischen Bahnhos seine Reise ange<
treten. In gleicher Weise, wie beim zweiten Versitzenden des Ver¬
eins, dem Schutzmann Höhnow, der »ach Königsberg versetzt wurde,
hatle» fiel» die bienftfrcien Mannschaften aus dem Bahnhos einge¬
sunden. Besonder, auffällig war die grahe Zahl der anwesenden
Frauen . Aus dem Bahnsteig hielt einer der Kameraden eine Rede,
in der der Wunsch ausgesprochenwurde, es Möchten sich in Zukunft
Männer siuden, die Fuhrmanns Mut besäßen und seine Tätigkeit
sarlsetzten. Mit einem Hoch aus den scheidenden Kameraden nahmen
die Schutzleute von ihrem Führer Abschied

' Von Räubern überfalle».
Petersburg,  28 . Februar . In Werdmiilouze im Gouver¬

nement Warenjesch brach eine Räuberbande ins Bürgermeisteramt
ein, ermordete li Personen, raubte mehrere lausend Rubel und
zündete schiiehiich da» .Haus an, das vollkommenin Flammen aus-
«ing.

Letzt«Ultfboiircbt JBiUmn.
Erste wr -rkstäNensahri de» neuen Schülte-canz-euftschisse».
Mannheim,  28. Februar . Da, Militär -Lusischiss„S . L. 2"

unternahm heute vormittag 11 Uhr seine erste Werkftättensahrt.
Das Lustsdilss ist ln seinen Dimensionengröber al» das erste Modell.
Es besitzt4 Maschinengondelnmit 4 Propeller» und vorn eine
Führergondel, während das letzte nur 2 Propeller hatte. Um 11.20
tihr kreuzte das Luftschift in guter Fahrt und beträchtlicherHöhe
über Mannheim.

yilitichkuiigritte» cusimiirders.
Stade,  23 . Februar . Aus dem Hofe des hiesigen Laitdge-

richisgesängnisies wurde heute der in Berlin gebarene, zuletzt in
Horburg n. d. Elbe wohnhafte Risährige Barbier Mer hinge,
richte». Kaiser verübte am 1. Juli 1813 an der dsährlgen Hildegard
Krurra » einen LusMiord.

Der neue « vaurrueur von Bieh.
Berlin,  28 . grdruar . Generalleutnint v. » interfeCM,

Kommandeur der 17. Division in Schwerin, wurde zum Amiver-
„rur von Mes, eruonnt.

Brand In de« „vorwtlrtavrnderet.
Brrli »,  28. Februar . I » drr Dnigrrek de» soziaidemokratt-

<d>e» Partei -Organs „Borwärts " ist hrute rin Brand ausgebrochrn,
der eine Betriebsstörung zur Folge hatte. Das Feuer konnte nach
kurzer Zell gelöscht wrrdr».

VrffrmNcher Wetterdienst.
MffWj !*We** "° m

Wolkig, zeiiwrtie beiter, trorten, lnnöübcv mild, iinrtn« Frvlt,
närdilche Winde.

Rhelnwastnstaii » .
viebrlchr Mittag» 2,22 Mir . - 0,08 Mir.cm Theater-Spielplan.

Königliche, Thraker I, Wiesbaden,
verüssrnlllchun, ohne Gewähr rinrr eoentl. Abänderung bei

Vorstellung.
Samdtaa , 28. Februar , 0'/, Ubr, » b. D, Der vrrwaudeilr Kvmödiani:

bicram : Drr Diener zweier Herren . Ende grgril 0 Uhr.
^oimlag . l - März . nachm. 2>,. Ubr. « attra , de» Herrn Kmumrr-

über Richard « ngnrr » Parsital - abrnd»
>'/. Ubr. Ab. « . Dir Zanbersivie.

Mvmag, -2. »Üb , 7 Uhr, Ab. E, Die Flebermau ».
Refideuzltzealen ii TUftfuhfw,

Samöiag , 2i, ',ebtunr , 7 Ilbr . övrarUr » Mtsutel.
Tonmag , l. « arz , nachm. >H4 Nbr, Momia Baimaabrnd » 7 Uhr,
_ Der ungrtrrur Eckrhart.
Montag , 2. März , , Ubr, i. Gastspiel AgtirS Sorma : Marodgrones -i)erä.

Kurhau« st, Wiesbaden.
Sonntag , I. März : 4 Uhr im Abannemen» im groben Saale:

Sumvbonie Konzeri. 8 Uhr : Aboi>nrmr »«»-K»nzrrt be» K«>r-vrchruer«.
Montag,Marz  r 4 und 8 UH-. ,m Abonnement : Militär -Konzen.

Mainzer Zladliheoter.
Samstag , 28-Lebruar , 7'/, Nbr. Dorathys Rettung.
Sonntag , i . März , »achm. !>Ubr, Filmzauver : abenb« 7 Ubr,{annMuifv.
Montag , - - März , 7 Nbr, Schneider Wibbei.
Dianoiaa , .1. März , 7 Ubr. Polenblut.
Mtllivo ^ ' ^ . . ~ —joi , 4. Karr , 7>/>Ubr, Der silegende Halländer,
tonuersiag , 5. März , 7 Ubr. Die schöne Unaari ».
>rr >,ag. 0. März , 7 Ubr, Zigeuner und Achäterln.ra « »,- g. 7. März . 7-,. Ubr. « chneider « tbbrt.
" "ÄÄikal ^ »orm. N Ubr, Kammermusik: naeammermuftk, nachm. 5 Uhr,

Amtliche Bekamitmat
der Stadt Biebr

mmmaamm

Stadtverordneten'Bersammlung
Vlenrtag. ve»r. MSrz m.  nachm. 4*/. Uhr.

Tagesordnung:
1. Wahl der Mitglieder in dir einzelnen Kammissianen,
2. Zustimmung zur Festsetzung de, » esaldungsblenstaltrrs des

Oberlehrers Schneider hier ans den l . April 1810,
3. llstmehmlgung des Voranschlag, der Riehlschule für bl« Jahr«

4. Genehmigung der Mittel zur Einstellung von 4 neuen Lehr¬
kräften,

5. Genehmigung zur Errichtung rinr» Schulneubaues in der
Kaiser Ludwigstraße,

Aenderunavvorlchla. _ _ . ...
über die poiizci-

. .. . . . . . äffcntlidien Wege
S -adt Biebrich a. Rh.,

7. Befreiung der Lehrer, Lehrerinnen und städtischen Beamten
von der Krankenversicherungspslichl, .

8- Wê ktßsassiing über den Verkauf von Bauplätzen
0. Erledigung der anlätzlichder Prüfung der Jahresrechnung

von der Rechnungsprüsungskommisfion grzögenrn Er¬
innerungen.

10. Bewilligung der gleichen Beralltung für Zeitversäumnis an
die Arbeiigeder-Beisiher de» Bersicherungsamte», wie an die
Ardeitnehmer-Beisttzer.

11. Genehmigung zum Abbruch br» Hauses » ahnhosstratze13.
Biebrich, den 25. Februar 1914.

Der Vvrsitzrnde der Stadtverorbnrten -Bersammlung:
Dr. L. Beck.

Drr Magistrat wirb zu biesrr Sitzung ergebrnft »ingeladen.

«. Zustimmung zu dem Aenderungsvorschlagde» Bezirk»<Au«
schufte» Wiesbaden betr. da» Ortostalut über die polizei-
mästigê Reinigung der össrntlichrn Wrgr im Bezirke drr

Daa Stank
9K— 12)4 Uhr. A» Sonn - uiid ersten .. .
schlossen. Dagegen finden an den zweiten
vormittag» von 11—12 Uhr stait.

Um unrichtiae Angaben in den Stande,regiftern zu «ermeiden,
wird da» Publiium ersucht, bei Anmeibung von Geburten ober
Sterbesällen Familienbücher «der sonstig» bezügi. Urkunden zum
Standesamt mltzubrinaen. Auch wird im Inirrrfte de« Puditkum«
daraus hing,wirsen, daß Geburten innerhalb 7 Togen (den Tag der
Geburt nicht mftgrrrchnet), Totgeburten und Sierbesälle spätesten»
om nächstkotiendenWochentage«der zweiten Feiertage anzumetben
sind, »itchteliihaltun, dieser Mrtdesrtst zieht Bestrasuhg nach sich.

ver Standesheamle.

Betr,:
nde«amf ist geöffnet: An Wochentagen»orwsi

" ----- - Feiertagen Weiht da,
sie» Feiertagen Dien

Betr . : xaM «tlM«fMf.
er »er « läreusa «» wird sttr dg» « totälnbr l»tt/t5

ftärz, oormili««» t0 Uhr. aut dem
> emgeaengenomme», wotetbst auch die
«tehen sind.

Biebrich, den 4. Februar 1014.
®ie städtische Bauvtrwaltung . Thiel.

t , vorm ' imn
Arbeit Anbei : eine MonalSira «.

—iOcn i
it und I

I  AOcrc amtüche Anzeigen

Bekanntlnachung.
Betr . : Da » MusierungMs ^ f tu » -ConWrdfes i

Da» dirjährige Musterungsgeschästfindet wie folg, s,„„.
2. Musterung« !! S . « Ne» Turas« ,-

Dirnslag . den 3. Mär , 1914
für sämtliche Militärpflichtigen der Gemeinden Kranen!!,!,
Schierstelu. 1

Mittwoch, den 4. Mär , t8>4
für dir ersten 25 Mann (nach dem Alphabet gerechnet) dr- >
Biebrich, dir I8V2 geboren, die ersten 40 Mann , t 7 . 1
und die elften 55 Mann , die 1894 geboren sind,

Donnerstag, den 5. März 1914
für dir wriirren 2S Bonn de» Jahrgang , 1892, Me
wann com Jahrgang 1898 und die Nächsten 55 Mann vomV
gang 1894 der Stadt Biebrich. '*

Freitag , den tz. Mär , 1914
der Rest drr Miiiiärpsilchtlgen der Stadt Biebrich.

Außerdem findet an diesem Tage dir Beehondlung
Reklamationen und die Ktaftisikation der Landwehrleuie
»iste», Eesatzrrsrroistr» - - - -
zweiten Aufgebot»
Schlersteln statt.

3. Musterung»« « Wiesbaden.
Gasthau» . zum Deutschen hos". Goldgosse2»:

Sanwtag , den 7. Mit , 1914
für sämiliche Militärpflichtigen der Gemeinde Dttyila.

Montag, den 9. März 1914
für sämtliche Militärpflichtige» der Gemeinden « urlnran, <

berg'uu^ wlldsochsen' ' * •«*« *■* . R«ur«d,
vtonWng. den 19. Mir , 1914

für sämtliche Mllttärpslichiigen der « rmelndrn Blerstadi,
heim und « rbonhAm. '

Mittwoch, den 11. Mäe, 1914
für sämtliche ANlitärpsttchtiien der « rmrinde « mnbach,

»-LLÄ
Olsten und aue^ bitdeten Landsturmpsllchtigen zweiten «utal
der vorgenannten Gemeinden statt.

Da, Geschäft beginnt in chmhhetm um, .» . in Biebrich»m,
und ln WIevbadeuum 1,30 Uhr oormiilag», am letzt«» I „„
Wiesbaden jedoch erst um 9 Uhr. '
. ,D >e « estellungvIIEHlstft-, haben M an hon betressevdm l.
!» Esttthhetmm» 8. in Biebrich und wirabaden um 7^ 1Uh, z

>n de» betr. Musterungsräuwen zur Pertetuna etawii»

werden.
Wegen de« Bert

und » ushedun
nung vom 7"

und au-gedildeten Landsturmrii-t.
der Gemeinden Biebrich. Arauensiri, .

ttch in de» betr. Musterimgsräuiuen zur Bertesu», etnzuslL'
' »ürsea in den Musterun» raum nicht milgeb,

de, » erhalten, der MMtärpsttchtlgen tm Musim
bungsgeschäft verweise ich aus mellte Polizei Lu
28. August 1897, J .-Nr. I . DI. « 0. lKrei. blail Ar I

Eilt che« « «scheinen,  Fehlen «hne oenü,,
Mchuldlpmwnnb , «ntsvrnu » , « ährend de,
Ichäst » ohne Eetaubni«  wird nach 8 28 Nr . 7 her3
orbnung — “ - - - —

bei der Untersuchung vorzuzeigen.
Die MÜItärpsilchttgender älteren Iohrgünge, dle im m,

.re °der, srüher gelost haben, hoben Ihre echmiMschelue,
Für verlorene Los

Auosertlgungogebühen '

Die Reklamationen
letzten Musterungotage
verhandelt.

et uiüfte» die « »!

l stnd Duplikate gegen!

Musterungstermi»
"I hicrou» rin drsont

oder de« Trupp«»

werden sämtlich
eine » setzen Br ; >>!

tt^ Zrchre), «»ge» dre-eu
»der.

! Angehörigen (« Itern und Brüdn i
Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellur,-
pflichtige» beantragt woeben Ist. zu,

Gescheinen!
fein, baf

«lne, Gesutzpftlchtigeabeantragt wsebl
durch Krankheit im persön lichen

- -

« W «ln solche» Zeugnis von einem nlchtmnttlcheu onj
Arzt« ausgeserligr, so muß n  polizelltch begiaubtch fein.
„ - ®bPÜ 1'C* «lauben , wegen 9MNM . Kurzsi-
^ld»8tßäelgkeit, Epilepsie obre anderer nicht sichtbarer (»i
,um Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sie sichs°I°ii
brr beiressenden« emeindebehärdezu melden, welche dir eriori
»chen Berhandlungr» ausnehmen wird. Mllilärpsiichtigr, Me
Epilepsie leiden, haben außerdem aut eigene Kosten drel glnudh
Zeugen hierfür Im Termin vorzuftellen.
. . . «' der Mllilärpsiichtigr, sowie seine » ngehärlgen sind l-erech
spätesten» tm Mufterungstermtn Ihre Anträge durch Beriep
von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachuerftündi,«!
unterstützen. Dl» Urkunden müften polizeilich begUuHI
und gestempelt  sein.

Wiesbaden, den 12. Februar 1914.

der Etsatz.KommlftIon"de? LÄkrefte » Wir-d-
oon Hetmburg.

Nichtamtliche Anzeigen

Zw Stflrkuno and KrftftlBang
blatarmtiPe aohwAohlloher lVraonen, Irans benoii'li'r«»
für Wndw . die durch Lernen und die hchulo bläst*
orlffen , onno Appetit «lud, empfehle meinen allbcUnnii

Labusen ’s Lebertran.
Dar ba . l«, wlrksamata und bellablada Lebortra ».JBasohmaok hooblaln und mild* und von BroO und7

Wldapwlllan «onommon und laloht vaplragan.

Immer frisch zu haben in Biebrichi Hof*und Roum'Apoti'gsowie in den Apothoken in Hochheim und Wailau.

Ptlizci-Vcrordnsig bttr. ii«Clarfchtssii
to Betrieb von Bicrdrsdctorrtditstftf|

IGeKG 10 AI».) bat abtu «eben
BachbruAeret bet « tebrtester XagrlbaK
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Todes-Anzoige.
Freitag füllt verschied mein guter Gatte , unser

lieber Vater und Grossvater

Todes -Anzeige.

Herr JOSef Glück
71. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Glück.

Biebrich (Rhein ), den 28 . Februar 1914.
KaLci platz W

■i;, Beerdigung findet Sonntag , den 1. Mürs, nachmittag « 3 l ’lir. von der Leichen*
1 halle de* hiesigen Friedhofes aus statt.

Fp.icriichoi Totennmt Montag fr Uh 7V« Ihr , in der Sr. Marien Pfanldi ehe. •

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , dass meine
liebe Frau , unsere gute Mutter . Grossmutter . Schwiegermutter , lante
und Schwester

FrauWillielmine Früh
geb . Wagner

heute früh 8 L’hr im Alter von 03 Jahren plötzlich verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Albert Früh Familie Petri
Familie Strphan Franz Früh

„ Kreta Wwe. Familie Groumann.
Biebiich , den 28 . Februar 1914.

GartonsirOHse 11 __ _

1)1« Bt‘t-r Mgung findet Montag, den - Miliz. tiae.hmittags 4 l ’hr, von der Leich -smMille dis Friedhöfe« aus statt.

Kriegerverein
Den Mitgliedern zur

Nachricht , dass unser lang¬
jähriger Kamerad

loset SIN
verschieden ist.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag
nchmittag !> I hr von der Leichenhalle

l !i-s hiesigen Friedhofes aus statt und bitten
lyir die Kameraden sich recht zahlreich
Tan derselben beteiligen zu wollen.

Zusammenkunft nachmittags 2V, Uhr
|m Vereinsloltr .1.

Der Vorstand
H

Todes-Hizciie.
Verwandten , Freunden und Bekannten

1’.ic traurige Nachricht , dass meine gute
Frau

Christine Sohr
geb . Müller

'itzlich und unerwartet im Alter von
’ Jahren verschieden ist.

Der trauernde Gatte:WM.Sohr.
Biebrich a . Rh , den 27 . Februar HU4.
Friodrlchslr. II.

:’i «Beerdigung fiodet Sonntag nachmittag 4'/e Uhr
' °n der Leichenhalle des iiie». Friedhofes aus statt.

I Woh »«»gz-Ver » ietv »ze« 1
ajfHMinniimimntmtiimrJ

t -8i « mrm <tz«»«ße»

AMohr 15
im Verderb «»«»

1 Siauatt n gliche mit Zubediir
tu tmnmcirn.

Si«b. im 1. Stock. ISO
1 .'(immer und Hl « ioarl)tm Neubau au urrwlettn *

«tkichstras,« 6.

tu «<rm
(Stube un » chiiche

" Ltiiabeioeustr

St . Josephs -Verein.
(Katlioüschcr Arb : iterverein ).

Hott dem AUniAchtlire» hat gefalle ' . »n, «r
luagjahrifie « und treue.» Mlrulted

1 Herrn JOS «GllXCk
sich zu mhroeu.
Wir werden dem Verdorbenen ein trou -s An*

lenken bewahren und am pfählen dl« S««l« de*
. . .loibrueu »lern (»«bei « der M-tglioder.

DU, Beerdigung findet Sonntag nachmittag
! i hr von der Leichenhalle des hiesigen Frled-
1"f (*!>mis statt und bitten wir unsere verehrliehen

| Mtglittder sich recht zahlreich an der Beerdigung
i beteiligen.

Sammlung um iVit Uhr im Vereinshause.
Der VorstMd.

6tibe mb  Mit
tu »traiitttn 49)

Vialbaudstrab« 27.

tu »»rintelkn 44?
Wteobadener Stralee Ist.

IJimmtrwstzüüügtti

Wutn \ '
stoch, ».feucht»««, an rub Mieter
tun 1B tl oder 1. 4. «u oerm.

3titi . vubermtstr . 7 Itfabi ’

». uÄ2 *W0Bmbi
hWAT * -1404

«chstuc

r-zvimMWß
mH istütdr, Zubeddr und vatio«
" lilltrnt ' '

on.
Äooilstrnhe Ist, »»»( t . Avril
»x »erndeten. ^ «On
Oiiib Mainzer SiraKe >0, Büro

WatBMiVUlt 22
Cöorbethoue, 1. CFianr) ifl eine
idjom* 2>.Ummenvohnung au
«frmtrten . . .Nädrres ütflihouftffrnhcfl»2.

Laden. Werkstätten ik.

WaNralrr
Wielenstrah»«. ' . St . ctn, icköre
L' tttmmerwobimn» lum 1. ftvtll
zu »ermiete»

Preis : 20 Mk. uro Monat.

».zi» «er»»«h»»»ß»»
Schöne rudtae

» .Ziuimerwobnuna
(ihroniioiuei t» beiieretn .vauie
gm 1. « ortl tu »ermletett̂ ,Oiutbausftrabe 73.

| M,I>r.8im» er» »h««i»kea]
6M5ne4>3l9mrnoD&nanQ
mit Balkon und .tubehür znm
1. istvrtt, u rermieien. .

9iS6. Heovettbeimerstrahe l,
Ecke rtadniiraste, im z'aden.

«rohe 4 . dimmerwobnuna
mit « ad und ioiiitlnun dubedör
, . 1. HdtU  tu nermieien Preis
00V Mark. 2!iii>erc0 Mainzer
Sirahe «2. 1. von in- 2 Uhr. 1EU

Mine ASinunhmslinoni
,um I. « vrii ml . ioiiler vt
»irrmieten _ , 74W«libt im .«lalle Strafte s

fHllaenRbKKnuAei-a.SterfteverelD
zu Biebrich

Öilher»»" bei Herrn «
p « n«m«t , Mesbadrner Sir,

Stntlmilnti1. 2.Et , herelchallt.

mit allem elubehilr ioiort tu
«rrmtetrn . ^ «4
Psth. WieSbodener Tir . >M, v.
«Sierdadrner « Kl I >. »■« *•
(nach dem Her»»««»!, zui dubickc
st,'tlmmrrnotinuvu >ntl re cht.
Jtiitiftlic tum I d . li raein . auch
früher zu oerntirie». 104
Pah . dal. bet HauSmcistrr stoch.

Wkl'kV.KMot'MM
«Lhere » « ainser Gtratze » a.
»arterre

!h. r

fldn Ladrni Kein Haben!

ienh oou«Inent Cfildrt IbPtm
bewohnt, oerl bungsdaiber tun
1. « ptil tn nerm 1 «
Pah dort! b.chiwSmItr. Echti ».

den» Wirt vachcnbrra ' r. tn drr
Wohnt»,» ietbst oder m der <Hr-
schäkiSstrst« °» « I.

iM 228kM Sahenn.mmi
Io,litt tu »erinielen.

'Jiät. »afKtcrlti. 7. 42

| lliilinti8ismn1
6üj8nes mfihL Slintt

mit oder ohne Pension tu »er-
inieie«. . toCIt,I«H. tn der« eichdsttstell, d.« t.

«ul mllbtirrle« Zimmer
tu oermieien 202Adoildoiatz4. 4 Stock.

MSbiierte» Zimmer mit Penk.
IS, p« l.

gtoti Mlitttt Silin»
tum .nl,,,« UH

(ftui mbbi Zimmer mit Peni.
tu oerm. 17,201Azmenrubtir0
Modi. .Nimm, mit Penllon zn
venu. - Armeorudstr-Hr Iv.
(kiniach mbbiieri»» Zimmer»»
oerm. 14421 Armenrudsttah«20.
8>t nOhL Stteiiiiini»

tu vermieten. . •iihriedrichttrU, 1r.
«ui mobile,ie»
großer Zimmer

ti- Emuei,u vermieten. 330
»iäberes Tbrirmannltruhe>3. ».

Mbbiicrie» Zimmer
tu vermieten 219
Mideim stalle-Strah« 24, vt.

| Kost und Sio«i» |
Sauberer Arbeller «vtä't

Ruit undl'oui» 022
Slaidautstrah« 43, I 1.

Stelle» Eesuche j

Suche iür meinen Sohn, weich,
die Nrnilchuie be nch.e und None
Hundlchr.il detioi. »u Oster»

LehrltnaafteUe
aui einem taufnuin» Bureau.

Anuevlite linier 00t) an die
COcldiaittiltUc de. Bi.

| CHene Stelle» |
Bettteni unh fletfenue

(ifi hob. Perdienft üheruii gei.
ntellhner 4d (So.  Neurod« l. « .
4'uizrouieaur -u Zuloinieniaorll.Nollwöndr. tearduirnivaimer

lief, nrlch Prüdesten.

M,Mi >»1>Ik>
und ein iicihiger

Aul« « !«
'°Äkt.ÄeI?!.'» e» . ProdvtK^

vorm. » . Scheibemandel,Schierste!»

Frau
mihi i 'iildjuaam lufudit.
5iH itriedrichstruhe 23.

7 iichiig«, unabbiingla«
SRonatfttu ober MW®C,'I<Wllia'biutiirahe0«.2?
UGQbhSniiie ntnottran
iür ml 3 Sinnden«oeminaa»u 3 Sid nachmiuau' »'i ich,. *

Näh. stallerstrah« 24. 2 r.
Suche tu lola« oder tum

I. Märt 470

IM » MAI
für stückleund Hau»arb«ii. _Niib. ln drr Olelchüiielielled.8t.

TUchl Bll,tn» 4dchenbei«ist.
stoua«eiiicht- 2!it, in »er "»«-
ichdiisstelleh vi . emta

Meder-Lröffnung!
Ten geehrte»

das, ich meine
Eimvshneru zur geiäUige» Kcnnttiiö,

Uchtlyischt Ktkkstkttt
.tiaiierltrahe ' 3 eröffnet habe und tjalle mich bei Bedarf twu

Fahrrädern, !)!ühmaschincii, Schreib-,
Rechen- und AdditionSmaschinen,

sowie alle » in dieses flach etnlchlagenden Artikeln bestenl
emflohlc ». *

AIS ciu 'jialiiüt belieiOc ich die Reparatur aller
oben angelühite » Malchinen.

Mcinr werkstätte btflndtt sich Kaifctftraftt 53
in dem Hau je des Herrn ft « r I Lmineri  ch.

Hochachtniigiivnll

TKeoäar Laust . Mcchaniker.
Kein Laden ? Kein UadenI

griuchi. 4N7
stuchstrahe ».

Taunusbrauerei.
(Kellerlohal ) .

Jeden Sonntag van 57« Uiir bis 12 Uhr:

Musikalische
{Unterhaltung!

Au8ge !flhrt ven MusiRern dsr
Kgl . UnterofJi ^ iersohula.

Eintritt frei.

Zn freundlichem Besuche ladet rin
Heinrich Diefenbach.

Meine verehrliche
Lormerknnrt nehme»,
I . Marz

ftiinMdiaft
dal, meine

wolle güiigli davon
Teirpho niummer ab

523

\r.  184
betrögt.

Karl Roth , Lohntnlscherei,
Armenrubltiahe8.

nrluchl

Jiwae » braors
Monntmädcheii

.72»
OiaOiausilrnhe 20. 2.

«eitereS ianberrb Mädchen
den tn » Ober neiucht. *

viiiabetliensirane 3. 0irden.

ein!«« Sltmden am raue »eluchi
Rah.in der« eichast»«, »- dd.B i.

imwiwiuwiiinimHiBiit
A». «il Berl &ttfi

initntmttTtMinii»rTi

2 Siegen
ihochirächligi tu vrikauir»
* Dobbeln,er ®luii » 18.

Hall . Bll. ftltlfietliraK
37 Mk..

t Sütienichr 10 Mk. Dich pol.
12 Mk.. »llcheuüich4.'Ul Mk.
«üchenstübiea l.oo Mk. komoi.
Ben 17 Mk. 1Ben m. t  neuen
Slrohmatraben10 Pik. 1düng,
Ilrnf-lnaug, modern, 0 Mk *

KWKMrinNtli . 7o

ptfBnwmtmfimwmmw’
| Immobilie«. Ka- ilalie« {liaiTttUttlMI ttlUttttlMIMII
„er vnrssit fetn eon « evtl.
ndi Olcfdnft vdrr loiift Grund¬
stückbin oder Um« > « nnebo c
inner \t. «in * brr. ounaiibrn*
» nt. Amiorren«vrordtnon,teStzaden.
UUi.1k.J.r.. . !.NNU.U'! !7>?7r7N

vermischteA«teige« :

3ÜW. Kaufmann'̂ l,!tür
»nn'den Idnl'.l. Arbeiten

Anaeboie erbeten unter stI7
an die tOrichnitsstelled«. Bi
tvollstbndiac Busbildnaa >llr
den kaiikmbttaiichen Brrtti. -

Slenotnnodie. Schon- zn-d PI»'
ichivrmch"i'-en. lauft» Oiecknen
und« uchlObrunu wird nrllndiich
nttd„eivtsteuhal, erteilt. S »«z
ttinzeiatt»biidttrgMab.v »n»rt>r
«n,eb. u »>43a. d. « eich.d.Bi.
«mol Soinat2.7■>., lest Moienk.Schwartiourzrin. ich. Biumen-
kobi 20X  doll stiolkranl, leite»
Weihkraut. (£•:divien. fteidiaiat,
nute itariuit,In un» Mäußchen.
. C1 Iraiedach «Butt.

Der Auiiaac unierer veu'iaen
«n»ga»e itent eine Bella»« de»
«Bannbatif, *null ** Bormoh
W in » . .. Ivierdeden bei.



vettleoern uno Daunen
35 , 30 . 00 . 1 23 . I 00 . 2 00 . 2 . 70

3 00 | 00 . 5 30 . 7 .00.
gCttifl * Jtttffru 1. 30 . 3 .00 . 3 30.

4 30 . 3 30 . 7 30
«tettifte TVtftriMt " 30 . 0 , 11 30.

13 00 . 13 OO. | o oo . 21 00
Stinbcrinancn uud  l̂ lapptvaaen o oo,

10 00 , 1 30 . »-- 30 13 30.
11 . 13 , I î. 20 , 23 , 2 * )c.

■tnicfct mein » Firma durch beste Qualitäten
billigste Preise , strengste ReeUität!

Lmpschle au« meiner6lkjIlI '? k!!lI!'8 Ü!kHlIIl

Elegante Metallbetten
»Irka » o neu , Modelle mit Vateut -Matrabe»

1* . iw . « . Xi , xs , * 7 , >• Matt tc.

ElegauLMesfingbetteu
SS . 08 , 73 , OS, »23 Mark

Solide Eisenbetten
0 .30 . 10 . » , . »0 . , 3 Mark

Prachtvolle Kinderbetten 8 , K, 11 , 13 , 15, 17 Mark ufa

prima holzbetten
Nuhbaum lackiert

AM. SO, AS. 17, 1», »A. JS Mark
Nutzbaum poliert

40 , 4i , As, aoHZart. |inr,n

ST
7 * r .s' iur’

‘1ft\ ,'. ri " TI| »v .t--*— t *«
' •':i;,

MM , ; ' ! . .f.i’

jf. )!.-■.' I?

£■ Mattatz
i« eiaener Werkltätl«nur™

Prima Maiertat brraclntir
Seegraä -Makratze« 7, in >
t *. «4. 15. 1H Mark. U
mntragen I«, 22, 25, 28,Napok-Matrahen »5, !)>, .
45  Mk . rr „ Haar -Matr .«
50 . 55 . 85 , 70 «H . ic . Z>„ ,"
rahmen und Patenten ),,
IS. 14. 1«. 18, 1» Mai,

Einziges Spezial-Geschäft am pic»,

Bier-
Restaar. „Zur Eule BSinwoA.Saostag

und smntag Konzert
ausgeführt von
Musikern der

25er
Pionier«

Kapelle.

Kein BMtf

ii:»nimniiiimniiniiuuiiaammmmmMmmmmmmmmimmmm immmmmmmiimmmiiiimmm
Sias 13 Pij>|

. . . . a

Gbft-und Gartenbauvrrein.
Tanneratag . den 5. Mär », abend« N Uhr

lll
Tagesordnung:

1. oolireäüerich ) , Wajionberidit , Lorilanlwivalil.
2 . Sßprtrnii : Bau und lirriiiihrunfl der Wanzen

(Herr Slavtgärtner trotz).
!!• Setlofmifl.

v . r Vorstand.

f KitaMl MW.
Moencn Sonntaa rerm ,halten mit von 4 » Kr ab , im Saale

der „Meilen AutubaUe " eine *

iuo»u wir unftre Sfhnlicbrr , ,' rennbe u . Wünner biiflhbft einlaben

«intritt s. rt ! Der Vorstand.

VSibergrhilsenvrrein
viebrich am «Hein.

Sanutaa . den I . Mär » von naibmittaa«
I Udr ab , (mit der herein in der anen rurnda ' le Ilkaiierviavi eine

larneoalist. Unterhaltung
mit Tanz

ab . » a Ift euraefrben:
Ablinae » bim kreuziidelen fiebern , • vevvclvalanaile mit

Ueberranbi ' naon fiit Tarnen ur .b Venn u(iu . •
Tamhaubihc « im P >„ (Qntbeieiile Musik.

Vsjlr loben untere MiiaTider und MitUeacn , (oiule Areuubc
und (dünner ba *u iremtblirtjli ein

Ter Vorstand.

99 Rheinischer Hof . “
Warften Lonlitaa, . en I. Mär, bo» t—12»dr

wo,u sieundiichll einiadei Angns» PauluS.

„HIÄnch 'ner Kind ! “ .
Heute LamSta «, abeud arone .'»Ul

Humorist. Metzessuppe.
Mor. en Sonnlaa grohe«

Humoristisches Ronzert.
um . lvliiioirknnn de« Ueiieüt . i» (onffurtcr linifum « Marl Libäier.

0  s labet er,leben !! ein Ouflati Müller

Olle « InrOt ' « liitritl Ire ! ' Olle « lach,'

Saalbau Insel.
Moroni « » nur » , i

Große Tanzmusik
wozu ireunblich « einiadei ILI

Jakob Lauter.

Mimt IM MM-MMlltt

504

fiir he « Neu hau her Unteroijizier . Vorschule

obl.MörzS. z». ouf Utn AeubllMMW.
«roß,

__ lkegierunglbaumelller.

Elektro - Biograp?
-T — Ob beute Samdta , bi « Mautaa ti -nlich . —

ver brennende Zug!
Geuiaiiouelle« Btrkuldrama in 2 Alle»

Gesühnt, der Tod aus dem SchlaG
Vervoeraaende » pii »n»biid In 2 Strien

ferner u «» « «inmorfMcn , Raiue « » luakmen uiiu.
ftittbet haben Sonntag « bi« 3 » In Butrlif.

«cbüner Ovlncki 2n X «lument.
13 Ji fitlOnt Ölrt 0 4 , lümil Wf
müle n. (tolunialm. cmaf. *

V. Kramann , Mainzer Sir . 7.

©

Laden-EriltnimD.
Meiner werten Kundschaft , sowie Einwohnerschaft von Biebrich die ergebene

Mitteilung , dass ich Kaiserstrasse 45
ein Ladengeschäft eröffne . Verkant resp . Lieferung aller einschlägigen Artikel
der Installations -Branche bewährter Systeme und Fabrikate . Sämtliche bei mir

gekauften Beleuchtungskörper werden durch cventl . Mehrpreis mit neuester Gat-

femziindung eingerichtet. Einbauen derselben in jede vorhandene Caslampe
billigst . — Halte mich besonders bei Neuausfiihrung besserer und moderner
Installationsanlagen bestens empfohlen . —- Kostenanschläge unverbindlichst

I lochachtungsvoll

Heinrich Neiss, u.

Neu aufgcnomnien! Neu aufgenoinmcti!

Fahrräder
Radfahrer ! Ich eröffne heute Samstag ein modernes grosszügiges

Falirradgeschäft, verbunden mit Reparatur-Werkstätte. Es wird mein Bestreben
sein , durch nur solide Waren bei äusserst billigen Preisen meine Kundschaft in

jeder Weise zufriedcnziistcllen . Gegen gleich bare Zahlung liefere ich neue
Reklame Fahrräder (in billiger Ausstattung) mit Gummi und Freilauf schon von
68 Mk. an. F.vquisit Fahrräder sind hochmodern und von langer Lebensdauer,
die Preise sind massig . — Auf Wunsch Teilzahlung , bequeme Abzahlung . —
Grosse Auswahl in Fahr, ä lern lind Fahiradmbehörteilen wie Laternen , Glocken,

Vorderräder, Sättel. Pumpen, Pedale, Pneumati ;, sowie Teile aller ^ ,1.
Laufdecken (frischew.,-e) von Mk. 3.50 an
Luftschläuche „ „(luftdicht),, „ 2 .50

Vertretung der Original-Dürkopp-Fahrräder für Biebrich.

Heinrich Neiss, Biebrich, Kaiser¬
strasse 45.

V

Apolti
Theater.

Früher HW" „ftnijerj«!
Wiesbaden.

Toubelmer Strafa ' i*.|
Spezlalltltin-Tlisaterll

ftetnuif Sin
Veit, i Tlrefior © mit 21min

Mieder beginn Stil
2ve »falftäten I

Vorstellungen }. '.t 'lJ
Proaramm vom l .- ir , MI

IfflellRoMotlroilii
ii a . tiiattlptet Ln Ju .i *
dl « berüdmte tiur,r ;n|

Anfang H Uhr lü #
Virile der Vliinr:

Prolie -t ' one 4 tm c, «* •;<•
tt.iHiCnbcitffiSefleinin
1. VIeid« 1 .1 » I . Svene . I
2. Sver >liti 1V" Pimnn , |

3 Sveirliv -
An Sonn und 77vicrrttnil

4io .ni U >/,Utzr : Orüdiitn '«
»auzeri , dazu <£ iw<tiimio|nncbmman« 4 Hin halbel'ii

Schacht!,rbl
Biebrich LSel

Wer
bot bier in Bnhiiä'
;>irma Warschauer dn' liml
aReiebdt »trsun - Ä drk .il.'»- '
kaust ? Beiresfende >
«eil tiuctfß üBrlunriiuiin
-iav . in der üseichlttlesni ' I

(MäMifMMiiiiKiiMt

Utrakendeleuc ! , .
1. « Uhr» « eil de»!« -'^
liiiniliitiei Vaterncn"
Bett ür« Vlir ! "I
TClenbl .ueriiei , "
7I..U)ilaierncn li i 1

Tie brallae « nvn«“
■ml «k< 14

.viertel
, »1SOIß »'

I Ile 7Ioi
i dem
) fflnrl

Lfftitrd
bch-llner
Itnnlrtien
lifinnen 1
fctr.mt I
13000 a
Vfchiffcrbi

Jiunfl. ?Itaiütrid
Ttiopolt-
stverwali
teernialti

len tünfi
llieUunfl
]6er Sl»
j ®utim
liiilijiere
1 3000 91

Die De
i Statt1

wtoermi
1104 Mi
lit auf t
Inden. (
Ire 1896
Partien
»Ichnltt

llXIOPe
Lnb liefe
l , undd
fiungajti
(i)une«fti
Inet . U
in das |
piatben
Tneralpar
pftiflstell

Tutet«
bin Sri
Lendein
nr urfp'
nippe ne
fitliotefl
teil« ani

llfleieilt,,!
meaeminl
TueWan

i werde!
Ion liühl

Bit:
Wie

kfehaun
funn in
seindes
piler: 3i

>holte,
) orhe
I Aida

. 2>erein « I»kai ! ,»Bur bavriliven tvieram«
iilndover llari tetirluuäiT

•birtabrnb : heben Z,u«e|
abenb von !> llur r f

Die vmii«
im itimoiroltü ’n unciü » |
btr tVatltiadii • "
„Bellemre * d suchte, >
o«'m «dr liekar -men Vfvitil
rin Vro«\ö4(lcln,u ;;;i • '1
tuiUaiieiiiü %h  i’Uficü eil»»

Tic ,
i ihrer!
sundreise

Dächteui
»nq Cur
Vicne t
■Übung
Vffcntlid
Jungblci
Iü(tt)ait.
Imina c
|rcißabc

3 0!
Jblchluh
ptontml

macht
Irdische
Jitrebc,
Ballon ,
lanbifle
lonifl N
Pürbcc
Jolfanli
Berschu
Virbct
Bel'ksert
purbc,
labe uo

Unserer beutlaon Vu
rlm * über w
ianzs ^ Zlmmon «ak" '
-tnimunmk Vrr * '?*••*-i «‘ 1
U* in 1) v . in (iiH'i-m
^uUrvtiitinnr HK», bei

V! i
JJituHcrMhotlen
j îuclan
Mnmdei■beiter
■«'criibt.
Ibr.hnve
Iberrsch

| '3üioilen « s>
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